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Protokoll Nr. 16

Betrifft 16. Ordentliche Generalversammlung im Haus der Vereine 
                                                                 (SC Biederbach Vereinsheim)

Datum   10.06.2026 Beginn  19.10 Uhr  Ende  20.55 Uhr

Protokoll erstellt 
am: 

22.06.2026

Bearbeiter Richard Weis E-Mail richard.weis@buergerenergie-
biederbach.de

Teilnehmer: Vorstand:       Gernot Limberger
                       Frank Krause

Aufsichtsrat:  Rafael Mathis (Vorsitzender)
                      Josef Ruf 
                      Beate Scharr
                      Bernhard Baumann

  

Verteiler Teilnehmer, Achim Disch, Birgit Knobloch, Angelika Bauer, Bernhard Meier, 
Klaus Hämmerle

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Rafael Mathis, begrüßt die anwesenden Mitglieder 
sowie die Vorstände Frank Krause und Gernot Limberger zur 16. ordentlichen 
Generalversammlung der BürgerEnergiegenossenschaft Biederbach & Elztal eG.

Gemäß Satzung übernimmt Rafael Mathis als Aufsichtsratsvorsitzender die Leitung der 
Generalversammlung.

Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Einladung zur Generalversammlung form- und 
fristgerecht erfolgt ist.

Auf Nachfrage bestehen seitens der Mitglieder weder Klärungsbedarf noch Änderungs-
wünsche zur Tagesordnung.

Anlagen:

 Einladung zur Generalversammlung

 Anwesenheitsliste

 Vollmachten

BürgerEnergiegenossenschaft Biederbach & Elztal e.G.
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TOP 2 Wahl einer/eines Protokollantin/-en und der Zählkommission

Gemäß Satzung ist für die Generalversammlung ein Schriftführer zu bestimmen. 
Herr Mathis schlägt Herrn Richard Weis vor. 
Die Generalversammlung wählt Richard Weis einstimmig zum Schriftführer.

Für die Auszählung der Stimmen sind drei Stimmenzähler zu bestimmen. Herr Mathis 
schlägt Herrn Bernhard Baumann, Frau Beate Scharr und Herrn Richard Weis vor. 
Die vorgeschlagenen Stimmenzähler werden einstimmig gewählt.

Der Versammlungsleiter stellt fest, dass insgesamt 80 Stimmen vertreten sind.

TOP 3 Bericht des Vorstandes über das vergangene und laufende Geschäftsjahr 

Frank Krause begrüßt die Anwesenden im Namen des Vorstandes und berichtet über das 
vergangene und laufende Jahr. 

Frank Krause gibt eine Übersicht zu den bestehenden Anlagen, Beteiligungen und Leistungen 
auch für die BürgerWind Biederbach & Elztal GmbH.

1. Rahmenbedingungen für die Energieerzeugung

Vorstand  Frank  Krause  ordnete  die  Geschäftsentwicklung  in  das  aktuelle  klimatische, 
technische und politische Umfeld ein. Die Strompreise für Neukunden hatten nach den starken 
Ausschlägen der Jahre 2021 bis 2023 deutlich nachgegeben. 

Im Frühjahr 2026 zeigte sich trotz des Iran-Kries, dass hohe Einspeisung aus erneuerbaren 
Energien die deutschen Börsenstrompreise spürbar senken.

Als zentrale Herausforderung wurde nicht der gute Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung 
bezeichnet,  sondern  der  noch  zu  langsame  Umbau  der  Bereiche  Wärme  und  Verkehr. 
Frank  Krause  betonte  deshalb  die  Bedeutung  von  Speichern,  intelligenter  Steuerung, 
dynamischen  Tarifen,  Elektromobilität,  Wärmepumpen  und  einer  stärkeren  Sektoren-
kopplung.

2. Ertragslage der bestehenden Anlagen

Die  PV-Anlagen  im  Raum  Elzach  lagen  2025  etwa  10  %  über  Plan.  Auch  die  bisher 
vorliegenden Werte des Jahres 2026 lagen über den Planansätzen. Bei größeren steuerbaren 
PV-Anlagen können Abregelungen auftreten; betroffen waren insbesondere unsere Aufdach-
Anlagen Bauhof Gutach, Lukasenhof Prechtal sowie die Freiflächenanlage Erfeld (KG-Beteiligung). 
Grund sind hierfür insbesondere die Negativen Strompreise der Strombörse.

Für die Windkraftbeteiligungen wurde erläutert, dass Ertragseinbußen unter anderem durch 
ungünstige  Windverhältnisse,  Schatten-  und  Naturschutzabschaltungen,  Vereisung, 
technische Störungen, Wartung oder negative Strompreise entstehen können. 

Redispatch-Maßnahmen spielten für die Windkraftanlagen mit BEG-Beteiligung bisher nur 
eine geringe Rolle.

Negative Strompreise nehmen zu und treten überwiegend zur Mittagszeit aufgrund hoher 
Sonneneinstrahlung und an Wochenenden aufgrund des reduzierten Stromverbrauchs auf. 
Frank Krause sieht hierin weniger bei Windkraftanlagen in Süddeutschland betroffen. Stärker 
sind neue, größere PV-Anlagen, hier steigt das wirtschaftliche Risiko. Als Gegenmaßnahmen 
wurden eine flexiblere Stromnutzung und der Ausbau von Speichern hervorgehoben.

3. Besondere Entwicklungen im Geschäftsjahr 2025

Der Gewinn des Jahres 2025 wurde nach Darstellung von Frank Krause durch mehrere 
Sondereffekte beeinflusst:



BürgerEnergiegenossenschaft Biederbach & Elztal eG / Ordentliche Generalversammlung 2026                     Seite 3

 deutlich schwächere Windverhältnisse als im langjährigen Schwankungsbereich

 die Bauphase der PV-Anlage Lukasenhof, deren erste Stromerträge erst im 
November 2025 anfielen,

 der Bau der vierten Windenergieanlage am Standort Falkenhöhe; erste 
Stromerträge fielen dort ab März 2026 an,

 der Bau der vierten Windenergieanlage am Standort Rotzel; erste Stromerträge 
werden im vierten Quartal 2026 erwartet.

Für die kommenden Jahre erwartet Frank Krause wieder höhere Erträge, sobald die Mehrzahl 
der neuen Anlagen in Betrieb sind. 

4. Projekte und Beteiligungen

 Lukasenhof Prechtal:  Neubau einer BEG-PV-Anlage mit  319,5 kWp. Ergänzend 
besteht eine PV-Hofanlage des Verpächters mit 29,7 kWp und 22 kWh Speicher.

 Bürgersolarpark Erfeld: Die BEG ist seit 2024 mit einer Kommanditbeteiligung von 
100.000 EUR beteiligt. Eine zunächst vorgesehene Ausschüttung von 3 % für 2025 
wurde nicht beschlossen, sondern zunächst eine Ergänzung der Freiflächenanlage 
um einen Batteriespeicher zu prüfen und das Geld anzusparen.

 Windkraftprojekt  Brombeerkopf:  Beteiligung  mit  einem  Nachrangdarlehen  von 
150.000 EUR und einer Kommanditbeteiligung von 150.000 EUR. Vorgesehen sind 
zwei Enercon-Anlagen des Typs E-160 EP5 E3 mit je 5,560 MW; die Inbetriebnahme 
ist für Sommer 2027 geplant.

 Windpark Falkenhöhe: Die vierte Anlage ging am 30. März 2026 ans Netz und 
erzeugte im April 2026 bereits 515.081 kWh.

 Windpark Rotzel: Beteiligung mit einem Kommanditanteil von 40 % an der neuen 
Anlage. Der Baubeginn erfolgte im Sommer 2025; Fotos vom Bau wurden gezeigt. 

5. Speicher als strategischer Schwerpunkt

Frank Krause stellte Batteriespeicher als wesentlichen Baustein für die weitere Entwicklung 
dar.  Co-located  Speicher  neben  PV-  oder  Windenergieanlagen  können  Abregelungen 
reduzieren,  bestehende  Netzanschlüsse  besser  ausnutzen  und  zusätzliche  Erlöse 
ermöglichen. Für neue Freiflächen- und Agri-PV-Projekte werden Speicher zunehmend als 
wirtschaftlich notwendig angesehen.

Der Zubau von Batteriespeichern hält nach Einschätzung von Frank Krause nicht mit dem 
Ausbau  der  Solarleistung  Schritt.  Daraus  ergeben  sich  mehr  Stunden  mit  negativen 
Strompreisen.  Als  kurzfristig  umsetzbare  &  wirtschaftlich  sinnvollste  Lösung  wurde  der 
beschleunigte  Ausbau  netzdienlicher  Batteriespeicher  genannt.  Ergänzend  wurden 
Großwärmepumpen, Elektrolyseure, Wärmespeicher und weitere Speichertechnologien als 
relevante Optionen genannt. Ebenso die Flexibilisierung von Biogas-Anlagen, Einbindung der 
Elektro-Autobatterien & das Ende mit Subventionen von fossilen Energien. 

6. Zukunftsaussichten und weitere Geschäftsfelder 

Zum Abschluss seines Berichts stellte Vorstand Frank Krause die Zukunftsaussichten der 
BürgerEnergiegenossenschaft Biederbach & Elztal eG vor. Ziel ist es, die Ertragsbasis der 
Genossenschaft  durch  weitere  eigene  Anlagen  und  geeignete  Beteiligungen  langfristig 
auszubauen.
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Frank Krause nannte als mögliche zukünftige Windkraftprojekte Vorhaben in Winden im Elztal, 
Simonswald, St. Peter und Waldkirch. Diese Projekte können der Genossenschaft bei einer 
entsprechenden Beteiligung zusätzliche Investitions- und Ertragsmöglichkeiten eröffnen.

Für die weitere Projektentwicklung wurden insbesondere folgende Handlungsfelder benannt:

 Bau weiterer Aufdach-Photovoltaikanlagen als eigene BEG-Anlagen, möglichst in 
Verbindung mit Stromspeichern

 Bau und Entwicklung von Agri-PV-Anlagen

 Prüfung und Entwicklung von Freiflächen-PV-Anlagen

 Beteiligungen an geeigneten Projektgesellschaften, insbesondere im Bereich 
Windkraft und Photovoltaik

 Nachrüstung von Batteriespeichern an bestehenden PV-Anlagen, soweit dies  
technisch und wirtschaftlich sinnvoll ist.

Frank Krause betonte, dass die genannten Zukunftsprojekte die Grundlage für langfristige 
Erträge, eine breitere Aufstellung der Genossenschaft und weitere Investitionsmöglichkeiten 
für die Mitglieder bilden sollen.

Frage aus der Versammlung: Ein Mitglied fragt, weshalb weiterhin PV-Anlagen mit einer 
Leistung von mehr als 100 kWp gebaut werden.

Antwort: Frank Krause erläutert, dass für die Realisierung eines Projekts 
grundsätzlich dessen wirtschaftliche Kalkulation maßgeblich ist.

TOP 4    Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit

Rafael Mathis berichtet über die Tätigkeit des Aufsichtsrates. Im Jahr 2025 fanden vier 
Aufsichtsratssitzungen statt. Regelmäßige Tagesordnungspunkte waren die Berichte des 
Vorstandes, die Entwicklung der Finanzen sowie die Beratung und Beschlussfassung zu 
laufenden Projekten.

Die Prüfung der Buchhaltung und der Bankkonten erfolgte ebenfalls im Rahmen dieser 
Sitzungen.

Rafael Mathis bedankt sich bei allen Aufsichtsratsmitgliedern für ihren Einsatz und ihr 
ehrenamtliches Engagement.

Fragen zu diesem Tagesordnungspunkt wurden nicht gestellt.

TOP 5    Präsentation des Jahresabschlusses und des Jahresüberschusses 2025

Finanzvorstand Gernot Limberger stellte die Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2025 der 
BürgerWind Biederbach & Elztal GmbH sowie der BürgerEnergiegenossenschaft 
Biederbach & Elztal eG vor. Den Mitgliedern erläuterte er die wesentlichen Entwicklungen 
bei Mitgliederzahlen, Erträgen, Investitionen, Aufwendungen, Finanzierung und 
Ergebnisverwendung.

Zum Jahresüberschuss der BürgerWind Biederbach & Elztal GmbH enthielten die 
Präsentationsfolien keine eingetragene Betragsangabe: Zahlreiche Jahresabschlüsse und 
Beschlüsse von Gesellschafterversammlungen fehlen noch für das Jahr 2025.

Gernot Limberger erläuterte zur BürgerEnergiegenossenschaft Biederbach & Elztal eG:
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1. Mitglieder und Geschäftsguthaben

Gernot Limberger berichtete, dass zum 31. Dezember 2025 insgesamt 509 Mitglieder

in der Genossenschaft geführt wurden. Für die Gewinnverwendung 2025 maßgeblich waren 
die bis zum 31. Dezember 2024 gezeichneten 29.763 Geschäftsanteile mit einem 
Geschäftsguthaben von 2.976.300,00 EUR maßgeblich.

2. Umsatz und Erträge

Der Jahresumsatz der Genossenschaft erhöhte sich im Jahr 2025 gegenüber den Vorjahren. 
Gernot Limberger führte dies insbesondere auf gestiegene Stromerträge aus Photovoltaik 
sowie höhere sonstige Erträge zurück.

Position 2025 2024 2023

Umsatz insgesamt (netto): 215.534,06 EUR 176.136,19 EUR 159.429,49 EUR

davon Stromerträge aus 
Photovoltaik:

177.327,22 EUR 150.570,99 EUR 136.644,44 EUR

davon sonstige Erträge: 38.206,84 EUR 26.814,88 EUR 22.785,05 EUR

Erträge aus Mitunternehmerschaften und ausgereichten Darlehen betrugen im Jahr 2025 
117.710,07  EUR.  Damit  lagen  sie  unter  dem Vorjahreswert  von  177.178,85  EUR,  aber 
weiterhin deutlich über dem Niveau der Jahre bis 2022.

3. Investitionen, Vermögen und Finanzierung

Finanzvorstand Gernot Limberger stellte die gestiegene Investitionstätigkeit und die damit 
verbundene Finanzierung dar. Das Gesamtinvestitionsvolumen einschließlich Beteiligungen 
belief sich zum 31. Dezember 2025 auf 2.254.035,18 EUR; hiervon entfielen 173.538,73 EUR 
auf Beteiligungen.

Position 2025 2024 2023

Investitionen insgesamt 
(netto)

2.254.035,18 EUR 2.116.785,18 EUR 1.877.366,86 EUR

Zubau des Jahres 163.988,79 EUR 239.418,32 EUR 80.238,00 EUR

Abschreibungen 93.550,77 EUR 84.404,82 EUR 81.833,00 EUR

Bankverbindlichkeiten 2.191.695,10 EUR 1.415.105,09 EUR 883.017,89 EUR

Zinsaufwendungen 69.878,59 EUR 32.884,59 EUR 22.139,78 EUR

Die  höhere  Kreditaufnahme  und  die  gestiegenen  Zinsaufwendungen  standen  nach 
Darstellung von Gernot Limberger im Zusammenhang mit der Finanzierung der Investitionen 
und dem Ausbau der Anlagen- und Beteiligungsstruktur.
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4. Aufwendungen und Jahresergebnis

Die Gesamtaufwendungen lagen 2025 bei 195.901,97 EUR und damit  deutlich über den 
Vorjahren.  Die  Personalaufwendungen  gingen  gegenüber  2024  leicht  zurück.  Die 
wesentlichen  Einzelpositionen  der  sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  waren 
Pachtaufwendungen und Versicherungen.

Position 2025 2024 2023

Aufwendungen insgesamt 195.901,97 EUR 113.540,22 EUR 90.818,82 EUR

davon Instandhaltung 3.183,22 EUR 9.797,39 EUR 15.029,60 EUR

Pachtaufwendungen 14.085,27 EUR 13.540,68 EUR 11.411,52 EUR

Versicherungen 11.259,06 EUR 9.984,59 EUR 6.675,72 EUR

Personalaufwendungen 75.783,61 EUR 83.417,49 EUR 66.334,58 EUR

Körperschaftsteuer 400,00 EUR 11.721,06 EUR 12.141,69 EUR

Gewerbesteuer 4.385,00 EUR 8.882,00 EUR 4.824,00 EUR

Der Jahresüberschuss der Genossenschaft betrug für 2025 19.632,09 EUR. Nach Einstellung 
von 1 % des Jahresüberschusses gemäß § 38 der Satzung in die Rücklage, das heißt 145,00 
EUR, und unter Einbeziehung des Gewinnvortrags aus 2024 in Höhe von 10.137,63 EUR 
ergab sich ein Bilanzgewinn von 29.624,72 EUR.

5. Vorschlag zur Ergebnisverwendung

Gernot Limberger erläuterte den Beschlussvorschlag des Aufsichtsrats zur Verwendung des 
Jahresüberschusses.  Vorgeschlagen  wurde  für  das  Geschäftsjahr  2025  eine 
Gewinnausschüttung  von  0,00  %.  Damit  erfolgt  im  Jahr  2026 keine  Auszahlung  an  die 
Mitglieder.

Fragen: keine

TOP 6   Verwendung des Jahresüberschusses, Aussprache und Beschlussfassung

Der Jahresüberschuss in Höhe von 19.632,09 EUR wird unter Einbeziehung des 
Gewinnvortrags von 10.137,63 EUR nach Einstellung von 145,00 EUR in die Rücklage und 
ohne Gewinnausschüttung mit einem Gewinnvortrag von 29.624,72 EUR auf neue 
Rechnung vorgetragen. 

Der Beschlussvorschlag des Aufsichtsrates, für das Geschäftsjahr 2025 keine 
Gewinnausschüttung vorzunehmen, wird einstimmig angenommen. 

Eine Auszahlung an die Mitglieder erfolgt somit nicht. 

TOP 7    Prüfbericht des Genossenschaftsverbandes

Finanzvorstand Gernot Limberger trägt den Prüfbericht des Genossenschaftsverbandes vor.

Der Prüfbericht wird zusätzlich im Mitgliederbereich der Homepage eingestellt.

Fragen  zu  diesem Tagesordnungspunkt  wurden  nicht  gestellt.  Die  Generalversammlung 
nimmt den Prüfbericht einstimmig zur Kenntnis. 
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TOP 8    Entlastung des Vorstandes 

Die Entlastung des Vorstandes wird durch den Aufsichtsratsvorsitzenden Rafael Mathis 
beantragt.  

Aussprache: Es besteht kein weiterer Erklärungs- oder Aussprachebedarf.  

Rafael Mathis beantragt die Entlastung des Vorstandes.  

Die Generalversammlung beschließt die Entlastung einstimmig bei Enthaltung der 
Vorstandsmitglieder. 

Rafael Mathis dankt den Vorständen Frank Krause und Gernot Limberger für ihr großes 
ehrenamtliches Engagement und die gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit im Vorstand. 
Die Versammlung würdigt dies mit Applaus. 

TOP 9    Entlastung des Aufsichtsrates 

Vorstand Gernot Limberger dankt den Mitgliedern des Aufsichtsrates für ihre geleistete Arbeit. 

Aussprache: Aus der Versammlung wird gefragt, weshalb mehrere Aufsichtsratsmitglieder 
nicht anwesend sind.  

Es wird erläutert, dass alle fehlenden Mitglieder aus wichtigen Gründen entschuldigt sind. 

Gernot Limberger beantragt die Entlastung des Aufsichtsrates.  

Die Generalversammlung beschließt die Entlastung des Aufsichtsrates einstimmig. 

Der Vorstand dankt dem Aufsichtsrat für seine Arbeit. 

TOP 10    Verschiedenes 

Richard Weis stellt das neue PV-Pachtmodell vor und bittet die Mitglieder um Unterstützung 
bei der Suche nach geeigneten Projekten. 

Aus der Versammlung kommt die Anregung, die Bürgermeister im Elztal gezielt auf mögliche 
Projekte anzusprechen. Es wird mitgeteilt, dass entsprechende Gespräche bereits 
stattfinden. 

Bürgermeister und Versammlungsleiter Rafael Mathis bedankt sich bei den Mitgliedern für ihr 
Kommen und das entgegengebrachte Vertrauen. Er wünscht allen einen guten Heimweg 
und Gesundheit. 
 

   

 
Gezeichnet: 

 
Rafael Mathis 

 
Richard Weis 

 Vorsitzender der Generalversammlung Schriftführer 
 

           Gezeichnet: Frank Krause Gernot Limberger 
 Vorstand Vorstand 

 
        Anlagen: 

1. Einladung 
2. Anwesenheitsliste 
3. Vollmachten 




